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Entscheidung über OGI fällt heute
Stadt Bad Wurzach und Landratsamt streiten gerichtlich um geplantes Gewerbegebiet

Vtn Nina lahnel

BAD WURZACH - Einen ganzen Tag
hat das Verwaltungsgericht Sigma-
riagen in Bad Wurzach über die KIa-
ge der Stadt gegen das Land wegen
des geplanten interkommunalen
Oberschwäbischen Gewerbe- und
Industrieparks (OGI) verhandelt.
Sogar den Ort, den die KorDmunen
Bad Wurzach, Bad Waldsee, Wolfegg
und Bergatreute dafür auserkoren
hatten, haben die Richter ia Augen-
schein genommen: die Ackerflächen
bei Zwings. Ein Ergebnis gab es ges-
tern trotzdem noch nicht. Es gab

nicht mal ein cefühl, in welche Rich-
tung es gehen könnte. ,,Beide Partei-
en haben ihr Fett abgekiegt", fasste
ein Prozessbeobachter das Gesche-
hen zusammen.

So wollten es Bad Wurzachs Bür-
germeister Roland Bürkle und die
Erste Lardesbeamtin, Eva-Maria
Meschenmoser, fteilich nicht sehen.
Beide sprachen nach diesem Ver-
handlungstag im Wurzacher Pius-
Scheel-Haus von einer ,,fairen Ver-

Richter Stefan Röck (Mitte)besichtigt die Fläche des geplanten Gewer-
begebiets. Links neben ihm Peter Depfenhart vom 0Gl-Zweckverband,
ganz links Bad Wurzachs Bürgermeister Roland Bürkle. FOTO:JAHNEL

Bürgermeister Bürkle vermochte
auch noch keine Einschätzung zu ge-
ben. ,,Aber ich freue mich, dass das
cericht in der Frage, ob die Stadt
nicht frtiher den Wandel (von der
Aussicht der Genehmigung des OGI
zur Ablehnung, Anm. d. Red.) des
Landratsamtes hätte bemerken müs-
sen. Den hat das Gericht ja auch
nicht bemerkt", sah er sich bestätigt.
,,Es geht.jetzt gar nicht so sehr um
das Gebiet, sondern um eine Grund-
satzfrage", sagte er zu zukünftigen
Plarungsmöglichkeiten.

Streitpunlde vor Gericht war ne-
ben Umweltbelaagen vor allem die
Standodlval und die damit verbun-
denen Prüfungen, nämlich wie ge-
eignet das Gebiet ist und welche Al-
ternativen infrage kommen. Das
Landratsamt habe nach eigener Aus-
sage schon 2006 von Zwings abgera-
ten. Bürgermeister Bürkle hingegen
sagte, das Landratsamt habe ihm da-
mals signalisiert, dass diese Fläche
durchaus infrage komme, wenn man
sie von den damals geplanten 50
Hektar deutlich verkleinere.

handlung" und,,sachlichen Diskus-
sionen". Von Seiten des Laldes woll-
te mar sich am Mittwochabend noch
nicht äußern. ,,Wir warten erst mal
die Bekarntgabe der Entscheidung
ab", ließ Bastian Rupp, Justitiar des

Landratsamtes Rävensburg, verlau-
ten. Die wfud erst am Domerstag-
vormittag fallen. Die fünfRichter un-
ter Vorsitz von Stefan Röck zogen
sich direkt nach der Verhandlung 2ur
Beratung zurück.



OGI ist vorerst vom Tisch - \&rwalnrrgsgericht sclnnetbrt die Klage ... htp:/lwww.schwaebische .de / re$onl allgaeu/bad-w wnclrlstadmachri...

OGI ist vorerst vom Tisch - Verwaltungsgericht schmettert die Klage

Justitia solle richten: Arn Mittwoch hat db 4. Kanrrer
des Verwaltungsgerichts Sigmaringen die Klage der
Stadt Bed Wurzach gegen das Land-Baden-
Württemberg wegen der Ablehnung des
Flächennutzungsplans für das interkonril'rnals
Gewerbegebiet OGI verhandelt" A (Foto: Fotolia)
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der Stadt Bad Wurzach ab
Von Nina Jahnel

BAD WURZACH Schwarzer Tag für die Stadt Bad
Wu rzach : Das Verwaltu n gsgericht Si grnari n gen hat
die Klage gegen das Land wegen derAblehnung des
i nterkorrrnu n al en Gewerbegebi ets bei Zuri n gs, u nte r
dem Namen OGI bekannt, abgewiesen. Damit ist OGI

vorerst vom Tisch.

Die genaue Urteilsbegründung soll nach Auskunft des
Vervraltungsgerichts erst in einigen Wochen vorliegen und

dann veröffentlicht raerden. Die Stadt Bad Wurzach ließ

am Donnerstaguormitbg in einer ersten Stellungnahme

ihre Enttäiuschung irber die Entscheidung des

Verualturgsgericlrts verlauten, 
"da 

wir vor albm nach dem
Verlauf des gestrigen Verhardfurgstiags mit einem
anderen Ergebnis gerechnet hatten", wie es in einer
Pressemitteilung heißt. Weitere Aussagen seien derzeit

noch nicht nnglich, nnn wolle erst die Urteitsbegründung abrnarten. Und die kennt noch keine der beiden

Parteien.

Für das Landratsarnt Ravensburg ist das Urteilindes kein Grund, die Sektkorken knallen zu lassen' "Wir
sehen uns nach wie vor als Partner der Kommunen bei der Suche nach geeigneten Gevrierbeflächen", sagte

Pressesprecher Frarz Hirth am Donnerstagvornüttag der SZ. Das Verhliltnis zur Stadt Bad Wurzach sieht

die Behörde trotz der Khge nicht getrübt Auf beiden Seiten stehen Leute, die das professionellsehen", so

Hirth.

Die Stadt Bad Wurzach hat die MÖglichkeit, Rechtsmittel
gegen das Urteileimulegen. Diesen Gang in die nächste

Distamuolb nsn sich offenhalten, teilt die Stadt mit. Ab
Klägerin träg( sie die Kosten des Verfahrens.

{Erschienen: O1 .12.2411 1 1 :05)

http J/www.schwaebische.delre giorVallgaedbad-wurzach
/stadtnachrichten-h&wuzach_artikel,-OGl-ist-vorerst-vorpTiscFo/aE2a,680aÄ9*Vervt'altungsgericht-
schmettert-die- Klage-der-stadt-Baöwurzach-ab arid,S 1 705 1 5. html

Hipr

lvonl 01.12.2011 l3:32


